
VINETA
Die versunkene Stadt

Ostseebühne Zinnowitz
Festspiele ‘97 - 14. Juni bis 23. August
Dienstag • Donnerstag • Sonnabend • 20 Uhr

Theatershow VINETA-Die versunkene Stadt
Vorstellungen: Dienstag, Donnerstag und Sonnabend
jeweils 20 Uhr auf der Ostseebühne Zinnowitz
Eintrittspreise:
Platzgruppe 1: Erwachsene 29,50 DM

Kinder/ermäßigt 24,50 DM
Platzgruppe 2: Erwachsene 24,50 DM

Kinder/ermäßigt 19,50 DM
Information und Kartenbestellung: Zentraler Kartenservice,
Seestraße 8, 17454 Zinnowitz, Tel. 038377/4 09 36 (Fax:35)
Vorverkauf in Kurverwaltungen und Reisebüros auf Usedom,
in den Stadtinformationen Anklam, Greifswald, Usedom und
Wolgast sowie in den OZ-Verlagshäusern Ahlbeck, Anklam,
Greifswald und Wolgast.
Spezielles Angebot für Reiseverantalter und Gruppen
Parkplätze am Ortseingang. Shuttle-Verbindung vom Park-
platz zur Ostseebühne und zurück.
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An einem Ostermorgen hütete ein Schäferjunge seine
Herde nahe dem Strande von Koserow, und wie er so über
die weite See blickte, stieg mit einem Male eine alte, ehr-
würdige Stadt aus dem Wasser
empor: Gerade vor ihm tat sich
das hohe, reich verzierte Tor in der
Mauer auf. Erstaunt und wie von
einem Trugbild geblendet saß er
da. Dann aber sprang er auf und
lief neugierig hinein. Die Männer
trugen lange pelzbesetzte Mäntel
und federgeschmückte Barette.
Die Frauen gingen kostbar in Samt
und Seide gekleidet. Aber alles
geschah ohne den geringsten Laut.
Stumm breiteten die Kaufleute
ihre Waren aus. Einer winkte den
jungen heran. Er zeigte auf ein
kleines Geldstück und wies auf
den Tisch voll Ware. Doch der
Junge besaß nicht einen Pfennig.
Traurig und enttäuscht sahen ihm
alle zu. Da lief er eilig durch das
hohe Tor zurück an den Strand zu
seinen Schafen. Er saß da noch, als
ein alter Fischer vorbeikam und zu
ihm sprach: „Wenn Du ein
Sonntagskind bist, so kannst du
heute, am Ostermorgen, die Stadt
Vineta aus dem Meer steigen
sehen, die hier vor vielen, vielen
Jahre untergegangen ist" ...

Zwischen Damerow und Koserow soll sie gelegen haben -
die reiche Stadt Jumneta, schrieb der Historiker Adolf
von Bremen 1068. Auch in der Slawischen Chronik,

100 Jahre später verfaßt, ist die
Rede von Vineta, wie man Jumne-
ta übersetzte, das im Jahre 1000 in
einer stürmischen Nacht im Meer
versunken sei. In der berühmten
Lubinschen Karte von Pommern ist
1618 Vineta vor Damerow (Use-
dom) eingezeichnet. Thomas Kant-
zow (Verfasser der pommerschen
Chronik) glaubte in den Steinen
des Vineta-Riffs Häuser und Palä-
ste zu erkennen. Tatsächlich gab
es vor Damerow einst eine weite
Landzunge, die durch eine Boden-
senkung oder Sturmflut versank.
Noch lange ragten die Steine als
Riff aus dem Meer, bis man sie
Mitte des vergangenen Jahrhun-
derts für den Bau der Mole von
Swinemünde brauchte.
Neuere Forschungen lassen das
sagenhafte Vineta eher vor Wollin
vermuten. Jedenfalls weisen Aus-
grabungen hier auf eine frühe
Besiedlung hin. Doch auf Usedom
sagt man noch immer: „Mögen die
Professoren reden, was sie wollen.
Wir lassen uns unser Vineta nicht
nehmen!"

VINETA - Die versunkene Stadt
Multimediale Theatershow der Vorpommerschen Landesbühne Anklam
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